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Chefsache

Liebe Werstener und liebe Schützenfamil ie,

unser 99. Schützenjahr nähert sich seinem Ende zu und wir freuen
uns auf unser Jubiläumsjahr 2025. Der gesamte Verein arbeitet
schon seit langem mit Hochdruck an verschiedenen Projekten, die
2025 im Rahmen des 1 00jährigen Bestehens des Schützenvereins
stattfinden werden. Man darf also mit Recht gespannt auf die
kommenden Veranstaltungen sein.
In den vergangenen 99 Jahren gab es viele Höhen und Tiefen. Im
Nachblick auf ein fast 1 00jähriges Schützenleben, gibt es viele
Ereignisse und Geschichten, die unvergessen bleiben, unvergessen
bleiben müssen. Mit viel persönlichem Einsatz hat es unser Archivar
Peter Neuhausen zusammen mit seinen Helfern uns ermöglicht,
einen Blick in die Vergangenheit zu werfen und in Erinnerungen zu
schwelgen. Aus diesem Grund wird es im nächsten Jahr die
Möglichkeit geben, an einem „Tag des offenen Archivs“, selbiges zu
besuchen und alte Schätzchen zu finden und alte Erinnerungen zu
wecken. Aber auch sonst besteht die Möglichkeit, sich das Archiv
anzusehen. Eine Rückfrage beim Vorstand oder dem Archivar
reicht.
Nicht ganz so weit in der Vergangenheit kommen wir bei der
Betrachtung der letzten Monate auf das, was sich im Werstener
Schützenleben ereignet hat.
Wie bereits ausgiebig berichtet, haben wir in 2023 Veränderungen
im Ablauf unseres Schützenfestes vorgenommen. Auf Grund
unserer Reflektion im letzten Jahr fanden in diesem Jahr
Feinjustierungen statt. Wir als Vorsitzende sind der Meinung, dass
die Veränderungen sich positiv auf die Abläufe ausgewirkt haben.
Die vielzähl igen, positiven Reaktionen aus dem Kreise der
Schützen, bestätigen dieses.
Wir haben „Danke“ zu sagen:
Dieses Jahr ist es unseren Platzmeistern Guido Herrmann und
Christian Liffers wieder gelungen, einen abwechslungsreichen
Festplatz zu gestalten und aufzubauen. Dabei haben sie dieses
Jahr so gute Arbeit geleistet, dass sich die Schaustel ler für die gute
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Werbung rund um die Kirmes bedankt haben und bereits Verträge
für 2025 abgeschlossen haben. Auch die Bevölkerung hat ihren
Anteil daran, denn an allen Tagen war der Festplatz gut besucht und
es kamen sowohl die Besucher als auch die Schaustel ler auf ihre
Kosten. Vielen Dank!
Bereits der Freitagabend ging spektakulär los, denn wir hatten bei
der Veranstaltung „Wersten sii ingt mit“ royalen Besuch. Die Band
„MerQury“ begeisterte al le Besucher mit ihrer Queen-Show „We wil l
rock you… “. Ein Ohrwurm nach dem anderen, al les mitsingbar,
machten den Abend zu einem vollen Erfolg. Dieser wäre ohne die
vielen Hände der „Wersten sii ingt mit – Creeew“ und einer Menge
Sponsoren finanziel l so nicht durchführbar. Vielen Dank! Freuen wir
uns auf den 23.05.2025, denn dann heißt es wieder: „Wersten
sii ingt mit“. Und wie immer wird das Geheimnis um den Interpreten
im März´25 gelüftet.
Der Schützenfestsonntag ist im Kalender unseres Obersts Klemens
Hänsdieke immer rot angestrichen, denn er ist für die Ausrichtung
und Gestaltung des Festzugs durch Wersten und die anschließende
Parade verantwortl ich. Ein tol ler Zug und eine farbenfrohe Parade
mit vielen Besuchern waren das Ergebnis seiner Arbeit und die
seines Offizierskorps. Leider mussten wir feststel len, dass in diesem
Jahr die Straßen unseres Stadttei ls nicht so umfangreich wie in
vergangenen Jahren geschmückt waren. Wir hoffen darauf und
arbeiten daran, dass in unserem Jubiläumsjahr wieder mehr
geschmückt wird! Vielen Dank für den Festzug und alle Werstener
Bürger und Schützen, die geschmückt haben!
Nachdem beim Generalappell bereits al le Vögel gerupft und die
erfolgreichen Pfänderschützen ermittelt wurden, stand der späte
Sonntagnachmittag ganz im Zeichen der Ermittlung unserer neuen
Majestäten. Bereits beim Peter Haferkamp Pokalschießen konnte
sich der neue Bürgerkönig Benedict Lierenfeld in die Liste der
neuen Majestäten einschreiben. Nach spannenden Wettkämpfen
dürfen wir die erfolgreichen Schützen vorstel len: den Jugendkönig
Felix Ben Pohl (Alte Garde), die Jungschützenkönigin Charlotte
Schiefer (St.Seb. Reiterkorps), das Regimentsprinzenpaar Jol ie
Brunder (St.Seb. Amazonenkorps) und Tom Herrmann (Ges.
Andreas Hofer) und last, but not least unser neues
Regimentskönigspaar Christian „Liffi“ Liffers (Ges. Andreas Hofer)
mit seiner Frau und Königin Nadine Liffers (Ges. St.Seb.
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Amazonencorps). Als Adjutanten begleiten das Regiments-
königspaar Patrick und Michael Frank (Ges. Andreas Hofer). Wir
wünschen Euch von dieser Stel le aus ein tol les und aufregendes
Regentschaftsjahr und freuen uns auf gemeinsame Erlebnisse! Für
unsere „alten“ Majestäten bleibt uns Danke zu sagen für ein
schönes Jahr. Ihr habt Euch und uns, sowohl in Wersten als auch
über die Grenzen hinaus, würdig vertreten.
Der Montag stand ganz im Zeichen unseres „Paars der Freude“,
dem Klompenkönigspaar. Nach einem Umzug durch Wersten bei
leider regnerischem Wetter und lausigen Temperaturen konnte ein
abwechslungsreiches Programm im Festzelt uns wieder auf
Temperatur bringen und wir können als neues Klompenkönigspaar
Kerstin Vonnahme (Ges. 1 . Jäger) und Christian Zielke (Ges.
Andreas Hofer) im Reigen der Majestäten begrüßen. Vielen Dank
an Ulla Schöllgen und Michael Schulz für den heißen Abend!
Der Regimentskrönungsball am Dienstagabend war wortwörtl ich der
krönende Abschluss eines rundum gelungenen Schützenfestes.
Dank an alle, die dazu beigetragen haben!

Erster Ausblick auf 2025
Wir möchten schon jetzt auf unser Titularfest 2025 mit einer
Änderung hinweisen: Normalerweise beginnt traditionel l unser
Titularfest mit einer Hl. Messe und dem Marsch zum Pfarrsaal, um
dort bei einem Frühschoppen erste Ehrungen des Jahres
durchzuführen. Das ist 2025 anders! ! ! Die Messe zum Titularfest
findet bereits am 1 2.01 .2025 um 1 0.30 Uhr in der Kirche St. Maria
in den Benden statt. Anschließend ist ein Zug zum Pfarrsaal mit
einem kleinen Frühschoppen geplant. Wir bitten um rege
Beteil igung in Uniform. Der Ball mit Tanz, Programm und Ehrungen
findet am 1 8.01 .2025 abends im Bostonclub in Eller statt. Näheres
wird durch die Hauptleute in den Gesellschaften bekanntgegeben.
Wir wünschen allen Lesern und deren Angehörigen, Freunden, die
uns mit Rat und Tat zur Seite stehen, aber auch besonders unseren
Vorstandsmitgl iedern eine ruhige und entspannte
Vorweihnachtszeit, frohe Weihnachten und ein wunderschönes
Jubiläumsjahr 2025!

Michael Schulz Ulrich Haas
1 . Vorsitzender 2. Vorsitzender
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Margret Zilske

* 1 0.05.1 937 † 1 9.09.2024

Nachruf

Am 1 9.9.2024 verstarb nach langer Krankheit in Ihrem 87.
Lebensjahr unser Ehrenmitgl ied Margret Zilske.
Unsere "Ma", wie sie l iebevoll , aber auch voller Ehrfurcht
genannt wurde, war am 9.1 0.1 989 in das Amazonencorps
eingetreten.
Und jedes Jahr aufs Neue fragten wir uns, wo sie den Elan
und den Mut her genommen hat, um aktiv am Schützenzug
beritten tei lzunehmen.
Und da sie ja ganz Wersten kannte, musste auch immer
kräftig nach rechts und links gegrüßt werden. Das Pferd
musste immer mit. . . . rechts. . . l inks. . . rechts. . l inks. Das konnte
man ihr aber nie verübeln. Ma war Amazone mit Herz und
Seele und ein riesengroßes Vorbild für uns alle. Sie war ein
wirkl ich verdientes Ehrenmitgl ied unserer Gemeinschaft.
Wir werden unsere Ma nie vergessen und bei so mancher
Gelegenheit wird sie wieder der Gesprächsstoff in unseren
Reihen sein.

Ma, Dein Lebenskreis hat sich geschlossen,
Danke dass wir ein Teil davon sein durften.

Deine Amazonen
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Franz- Josef Bürgel

* 05.03.1 945 † 22.03.2024

Nachruf

Die Gesellschaft Reserve trauert um ihren Kameraden
Franz-Josef Bürgel.
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Basti!

Zunächst gratul iere ich zwei engagierten Bürgern, die
sich um das Brauchtum verdient gemacht haben. Sie
wurden im August von unserem Ministerpräsidenten
Hendrik Wüst mit dem Verdienstorden des Landes
Nordrhein-Westfalen ausgezeichnet.
Jacques Til ly nahm die Würdigung an für die satirische
Gestaltung von Rosenmontagszügen, die weit über die
Düsseldorfer Grenzen hinaus für Aufsehen sorgen. Von ihm steht eine
Skulptur auf dem Odenthaler Weg, über die wir schon berichtet haben.

Für das Sommerbrauchtum hat sich besonders Horst Thoren verdient
gemacht. Er ist u. a. seit Jahrzehnten Mitgl ied der Plenarversammlung
der Europäischen Gemeinschaft Historischer Schützen und er ist
Vizepräsident der Europa Schützen.
Von Herrn Thoren, der auch
stel lvertretender Chefredakteur der RP ist,
habe ich neulich mit großem Interesse
folgenden Artikel gelesen: (siehe nächste
Seite)

Bei einem meiner Rundflüge
über Wersten bot sich folgendes Bild:

Hat die Kirche St. Maria
Rosenkranz zum alten Turm
ein neues Kirchenschiff
erhalten?

Mahd et johd!
Euer Basti (M. H.)

Basti für Euch unterwegs
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Es werden die Geburtstage bis zum jeweil igen Erscheinungstermin der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Al le Angaben ohne Gewähr.

Geburtstage

87 Jahre Himmel Franz Peter
87 Jahre Erkelenz Margret - Reserve
86 Jahre Löffelsend Heinz Garde Jäger
85 Jahre Olbrich Günter - Alte Garde
84 Jahre Piepenbrink Manfred - Schützengilde
84 Jahre Bachhausen Karoline - 1 . Jäger
84 Jahre Oostermeyer Maria - Sportschützen
83 Jahre Kurth Helmut - Paul Beneke
82 Jahre Mey Günter - Schützengilde
81 Jahre Schuth Heinz-Leo - St. Hubertus
80 Jahre GonzalesJose - 1 . Westdt. Marine
78 Jahre Lenz Günter - Schützengilde
78 Jahre Koos Wolfgang - 1 . Westdt. Marine
75 Jahre Eßer Wilhelm - St. Hubertus
74 Jahre Ejubovic Udo - St. Seb. Reiterkorps
74 Jahre Breitbach Horst - Garde Jäger
74 Jahre Busch Wilfried - St. Hubertus
74 Jahre Brandenburg Elfriede - Arti l lerie
74 Jahre Düsterhus Michael - St. Hubertus
74 Jahre Schäfer Gertrud - St. Seb. Amazonencorps
73 Jahre Kierstein Heinz - Sportschützen
73 Jahre Berndt Wolfgang - Pioniere
73 Jahre Heckhausen Klaus Dieter - Schützengilde
73 Jahre Puck Fred - St. Hubertus
73 Jahre Ringleb Klaus - Schützengilde
72 Jahre Müller Detlef - 1 . Jäger
71 Jahre Winkels Karl-Theo - Pioniere
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70 Jahre Handelmann Bernd - Paul Beneke
70 Jahre Horn Harald - Alte Garde
70 Jahre Schmitt Lambert - Pioniere
69 Jahre Windolf Horst - 1 . Grenadiere
69 Jahre Maur Heinz-Josef - Andreas Hofer
68 Jahre Sichelschmidt Horst - Grenadiere
68 Jahre Stute Ralf - St. Hubertus
68 Jahre Giesen Beatrix - St. Seb. Reiterkorps
68 Jahre Blöck Rüdiger - Alte Garde
67 Jahre Balmes Rainer - St. Hubertus
67 Jahre Haagmans Hardy - St. Seb. Reiterkorps
67 Jahre Lossy Ursula - St. Seb. Amazonencorps
67 Jahre Krüger Kornelia - St. Seb. Amazonencorps
67 Jahre Horn Detlef - 1 . Westdt. Marine
66 Jahre Dornbusch Michael - Alte Garde
66 Jahre Hecker Inge - 1 . Jäger
66 Jahre Schöllgen Ursula - Seb. Amazonencorps
66 Jahre Reinert Uwe - St. Hubertus
66 Jahre Heiden Dieter - Schützengilde
65 Jahre Poschmann Kurt - Dt. Schutztruppe
65 Jahre Drösser Thomas - Reg. Fanfarencorps
65 Jahre Even HansPeter - St. Hubertus
65 Jahre Kordysch Hans - 1 . Grenadiere
60 Jahre Schulz Michael - Sportschützen
56 Jahre Vangompel Michael - Andreas Hofer
55 Jahre Farber Sylvia - Garde Jäger
55 Jahre Köster Volker - 1 . Jäger
55 Jahre Wirtz Michael - Paul Beneke
51 Jahre Köster Britta - 1 . Jäger
50 Jahre Brandschwede Peter - 1 . Jäger
50 Jahre Bronsert Silvana - Paul Beneke

Die Redaktion gratuliert allen genannten und

ungenannten Kameraden zum Geburtstag.
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Ergebnisse

Peter Haferkamp Pokalschießen
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Schützenfest Schießergebnisse
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Ehrenmitglied

Auf unserem

Schützenfest 2024

wurde

Heinz Leo Schuth

(Gesellschaft St.Hubertus)

zum

Ehrenmitglied

des

St.Seb.Schützenverein

Wersten 1 925 e.V.

ernannt

Die Redaktion gratul iert recht herzl ich dem verdienten
Kameraden.
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Schützenfest 2024

ein Bericht der Jugend. . .

Am 07.06.2024 startete unser Kirmeseinklang mit dem legendären
Wersten sii ingt mit Abend. Diesmal war die Fredy Mercury Cover
Band zu Gast. Wir hatten einen tol len Tisch in der ersten Reihe,
geschmückt mit den Insignien des Brauereipokals (Wersten auf die
#1 ). Zuvor wurden vier neue Rekruten für die WSM Creeew
vorgestel lt, die al le aus den Reihen der Jugend kommen. Paul
Sudhoff (Paul Beneke), Justin Horn (Marine), Max Ax (Paul Beneke)
und Niko Dornbusch (Alte Garde) verstärken ab sofort die WSM
Creeew. Alex Kottke moderierte den 1 0. Wersten sii ingt mit Abend
an und unter tosendem Applaus betrat die Band die Bühne.
Die Jugend feierte ausgelassen zur Musik von Queen. Alle feierten
zusammen, ob jung oder alt. Wir genossen den ersten Abend eines
hoffentl ich tol len Schützenfestes 2024.

Am Samstag begann der Tag wie immer mit dem Antreten in den
eigenen Kompanien oder nach vorheriger Einladung beim Reg.
Königspaar. So war ein Teil der Jugend bei ihrer Kompanie und der
andere Teil , z.B. unsere Würdenträger, bei Jacqueline Hopf und
Marvin Leschner zum Königsempfang eingeladen.
Gegen 1 6.20 Uhr traten wir al le gemeinsam am Schützenhaus an,
wie in den letzten beiden Jahren marschierte die Jugend wieder
gemeinsam. Vorher gab es natürl ich das obligatorische Jugendfoto.
Nach dem Umzug zogen wir gemeinsam in die Kirche zum
Gottesdienst ein. Nach dem Zapfenstreich ging es weiter ins
Festzelt, wo uns ein Abend voller schöner Programmpunkte
erwartete und unser legendärer Jugendabend begann. Brass on
Spass heizte so richtig ein und die Jugendlichen feierten
ausgelassen vor der Bühne. Danach legte der DJ auf und wir
feierten mit al len zusammen: sowohl mit unseren Kameraden als
auch mit den anderen Jugendlichen aus Düsseldorf, die wir
eingeladen hatten. Es war wild, laut, lustig und erlebnisreich. Dieser
Abend wird für einen unserer Jungschützen unvergessl ich bleiben,
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denn um Punkt 0 Uhr wurde Florian Pütz, Gesellschaft 1 . Jäger, 1 8
Jahre alt. Und trat damit in einen völl ig neuen Lebensabschnitt ein.
Ausgelassen feierte er mit al l seinen Lieben bis tief in die Nacht und
natürl ich wurde auch wieder ein "Zelt zu"- Foto gemacht.

Der Schützenfestsonntag stand in diesem Jahr unter einem ganz
besonderen Motto. Die Europawahlen standen an und alle
Wahlberechtigten wurden gebeten, an die Wahl zu denken und zur
Wahl zu gehen.
Dann trafen wir uns in unseren Kompanien zum Antreten und
Marschieren. Danach fand das Biwak und die Parade statt und von
dort aus marschierten wir ins Zelt, wo nach und nach das Schießen
auf die Platten begann.
Zuerst der Jugendvogel mit Platte, bei dem sich Felix Ben Pohl (Alte
Garde) die Jugendkönigswürde sicherte.
Um 1 7 Uhr folgte die Jungschützenplatte, bei der die Jugend
natürl ich mitfieberte. Charlotte Schiefer (Reitercorps) sicherte sich
die Jungschützenwürde. Und dann wurde es richtig spannend, denn
in diesem Jahr gab es nicht viele Anwärter auf die Prinzenplatte.
Alle versammelten sich unter dem Glasdach und verfolgten ein sehr
spannendes Schießen, bis sich Jol ie Brunder (Amazonen Corps)
die Prinzenplatte sicherte und Tom Herrmann (Andreas Hofer) zu
ihrem Prinzgemahl nahm.
Die ganze Jugend freute sich mit den neuen Würdenträgern und
wartete gespannt, wer Regimentskönig 2024/2025 wird. Auch
dieses Schießen war sehr spannend, bis Christian Liffers oder
besser bekannt als "Liffi" (Andreas Hofer Kompanie und 2.
Platzmeister) die Platte zu Fall brachte. Seine Kompanie freute sich
natürl ich am meisten für ihn, aber auch alle anderen Kameraden.
Anschließend fand die Platzrunde mit al len alten und neuen
Würdenträgern statt.
Im Zelt wurden dann alle neuen Würdenträger vorgestel lt und
begrüßt, tei lweise auch schon gekrönt.
Die Jugend feierte ausgelassen, bis es hieß: "Zelt zu" und natürl ich
gab es wieder das obligatorische Foto.

Am Montagmorgen war wieder Ehrenpreisvogelschießen. Wie
immer die üblichen Verdächtigen. Viele Jugendliche fehlten,
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wahrscheinl ich mussten sie nach zwei Tagen feiern und trinken mal
ausnüchtern und ausschlafen.
Abends ging es dann mit dem Klompenumzug los, wo ein großer
Teil der Jugend bei den Kaos Fun Farce mitspielte. Leider war das
Wetter am Montagabend so richtig usselig, so dass Alt Schuss den
Jungen und Alten so richtig einheizen musste.
Gemeinsam feierten wir vor der Bühne. Wir freuten uns sehr, dass
Piddy Hey (St. Hubertus) noch ein al lerletztes Mal auf die Bühne
kam und für sein Regiment sang.
Das Konzert neigte sich dem Ende zu, aber die Stimmung blieb
trotz des miesen Wetters gut. Bei einer weiteren Runde Bier und
lustigen Gesprächen, l ießen wir den Abend gemeinsam ausklingen.

Dienstagmorgen und wie nicht anders zu erwarten:
Ehrenpreisvogelschießen mit Frühstück.
Auch der Andreas Hofer Pokal wurde ausgeschossen und
anschließend wurden die ersten 1 0 Platzierten des Sternschießens
bekannt gegeben. Danach ging es nach Hause, um ein letztes Mal
die Uniform anzuziehen und den letzten Abend unseres
Schützenfestes mit Krönung gebührend zu feiern.
Alle Kompanien trafen sich zum Abholen der Majestäten am
Lindentor und marschierten gemeinsam ins Festzelt.
Ein schöner letzter Abend begann. Als erstes wurde unser neuer
Prinz Jol ie Brunder gekrönt. Doch zuvor musste der alte Prinz Jan
Kottke, Gesellschaft Andreas Hofer, den Schabernak des
Offizierskorps über sich ergehen lassen, bevor er sein
Prinzengeschenk in Empfang nehmen durfte. Ul l i Haas,
Gesellschaft St. Hubertus, und 2. Chef, begann die Entkrönung von
Jan Kottke mit einer tol len Laudatio, dann nahm er sich unseren
neuen Prinz Jol ie Brunder, Gesellschaft Amazonen Corps, vor und
erzählte viele Kleinigkeiten über sie und ihre Herkunft. Auch ihr
Prinzgemahl Tom Herrmann, Gesellschaft Andreas Hofer, war kein
Unbekannter und so musste er nicht viele Worte über ihn verl ieren.
Der Kettenwechsel war vollzogen und Tom Herrmann erhielt seine
Prinzgemahlskette und sein Erinnerungsgeschenk. Wir l ießen unser
neues Prinzenpaar hochleben und freuen uns auf ein spannendes
Jahr mit einem tollen Thron.
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Natürl ich verfolgten wir gespannt die Krönung unseres neuen Reg.
Königspaares Christian u. Nadine Liffers mit ihrer kleinen Tochter
Marie, die ganz stolz auf Mama und Papa schaute. Ihre kleine
Schwester war zu Hause bei Oma.
Nachdem alle Ehrungen und Krönungen vorbei waren, wurde der
letzte Abend gebührend gefeiert. Wir sangen, tranken, lachten und
feierten unsere neuen Würdenträger.
Unser Jugendleiter Markus Schulz spendierte aus einer
Biermarkensammlung noch ein Fass für die Jugend und Jacqueline
Hopf tei lte die Krumme Flasche ebenso. Es war noch sehr feucht
fröhl ich und auch an diesem letzten Abend konnten wir uns kein
"Zelt zu"-Foto entgehen lassen und schlossen ein letztes Mal das
Zelt mit ab.
Das Schützenfest 2024 ist vorbei!

Wir freuen uns riesig auf unser kommendes Jubiläum 2025!

Denise Kaschner
(Adjutantin des 4. Batai l lons und junggebliebene Schützin)
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1 0. Werstener Reitertag

Die Vorbereitungszeit für den 1 0. Werstener Reitertag könnte man
getrost den heutigen, mehrheitl ich negativen Schlagzeilen in Presse,
Funk und Fernsehen gleichsetzen.
Es begann mit einer erheblich längeren Wartezeit bis die
Genehmigung des Landesverbandes für den 1 0. Werstener
Reitertag vorlag. Der langanhaltende Regen in diesem Jahr hatte
sowohl dem Reitplatz als auch dem Bolzplatz erheblich zugesetzt.
Etl iche Arbeits- und Treckerstunden mussten investiert werden, um
beide Plätze halbwegs instand zu setzen.
Dann das nächste Dilemma. Das Schadstoffmobil auf dem
Schützenplatz musste bei der Ausfahrt wegen eines falsch
parkenden PKW auf der Opladener Straße zu weit ausholen und
rammte dabei einen der beiden
Fahnenmaste. Das Ergebnis ist auf
dem nachfolgenden Bild zu sehen.

Beim anfangs reibungslosen Aufbau
am Samstag vor dem Turniertag wollte
ein nicht mehr ganz so junger
Reiterkamerad seine jugendlichen
Qualitäten unter Beweis stel len und
von einer Plattform springen. Das
Ergebnis war eine Fahrt mit dem
Rettungswagen in das Benrather
Krankenhaus.
Doch damit waren die
Hiobsbotschaften noch nicht am Ende.
In der Nacht setze ein Gewitter mit
Starkregen ein und machte die Instandsetzungsarbeiten der Plätze
zunichte.
Aber auch hiervon ließen sich die Reiterkameradinnen und
-kameraden nicht entmutigen. An dieser Stel le gi lt der Dank des
Reiterkorps Elvis Begic, der mit zwei leistungsstarken Pumpen ab
6 Uhr morgens den entstandenen See auf dem Abreiteplatz soweit
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beseitigen konnte, sodass gegen 8 Uhr die ersten Reiterinnen ihre
Pferde für die erste anstehende Prüfung abreiten konnten.
Das war auch der Wendepunkt der widrigen Begleiterscheinungen.
Die Sonne kam hervor und trocknete allmählich sowohl den Turnier-
als auch den Abreitplatz ab, sodass die beiden Richter Frau Jutta
Zimmermann und Herr Bernhard Krautscheid den 1 0. Werstener
Reitertag freigaben.
In der Zwischenzeit konnten die Mitgl ieder und Helfer das
Turniergelände herrichten, damit mit etwas Verspätung der erste
Dressurwettbewerb der Klasse E beginnen konnte. Hier konnte
Nathalie Thater vom Reiterkorps Wersten die Konkurrenz hinter sich
lassen und die Prüfung für sich entscheiden. Zur Erklärung sei an
dieser Stel le darauf hingewiesen, dass die Jungreiterinnen des
Reiterkorps Wersten beim eigenen
Turnier starten dürfen; die erwachsenen
Mitgl ieder aber nicht.

Das sollte sich auch im zweiten
Wettbewerb, der A-Dressur bewähren,
denn hier konnte Nathalie Thater hinter
Zoe Gigas den zweiten Platz belegen.
Den paral lel ausgeschriebenen
Mannschaftswettbewerb gewann die
Reiterequipe der SRV. Die Schleifen
und Ehrenpreise wurden in al len
Dressurwettbewerben vom Orts-
bürgermeister des Stadtbezirk 09 Dr.
Kal-Heinz Graf übergeben.
Es folgte der Reiterwettbewerb Schritt-
Trab, den Lisabet Micheel für sich entscheiden konnte.
Nach der Führzügelklasse, die in diesem Jahr mit zwei
Jungreiterinnen nur spärl ich besetzt war, konnte in einem neuen
kombinierten Dressur- und Springreiterwettbewerb Katharina
Grenzer vom Reiterkorps einen zweiten Platz belegen.
Dank der zahlreichen Helfer wurde anschließend der Turnierplatz
unter den Anweisungen von Parcourschef Heinz Heuschen rasch für
den ersten Springwettbewerb umgebaut. Das erste Springen, ein
Springreiterwettbewerb konnte Lorena Saia vom Reiterkorps
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Wersten für sich entscheiden. Und auch im nachfolgenden
Sti lspringwettbewerb konnte sie sich beim Sieg von Lina Theissen
vom Reitercorps Flingern mit einem 5. Rang platzieren.

Wieder waren zahlreiche Helfer zur
Stel le, um den Turnierplatz für das
abschließende Ringstechen
umzubauen. Der tei lnehmerstärkste
Wettbewerb endete nach 1 0
Wertungsgängen mit spannenden
Stechumläufen in al len Kategorien. Bei
den Senioren hatte Vivian Sander vom
RV Büsgeshof die Nase vorne. Bei den
Junioren konnte sich Franziska
Strümper durchsetzen, gefolgt von den
Junioren des Reiterkorps Katharina
Grenzer auf Platz 4 und Lejla Begic auf
Platz 6.
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Das offene Düsseldorf-Master im Mannschaftsring gewann die 1 .
Mannschaft des RC Flingern vor dem Vorjahressieger des RV
Büsgeshof und des Reiterkorps Wersten.
Zum Schluss l ieß es sich der Schirmherr unseres Jubiläumsturniers
Peter Blumenrath nicht nehmen, die Tagesbeste Katharina Grenzer
vom Reiterkorps Wersten mit dem zugehörigen Wanderpokal
auszuzeichnen.

Und so nahm der mit vielen Unwegsamkeiten gestartete 1 0.
Werstener Reitertag doch noch einen guten Verlauf. Dieses wurde
am darauffolgenden Samstag mit al len Helfern u. a. von der KG
Knaasköpp, der deutschen Schutztruppe und den Basketballern der
DJK Rheinland im Garten von Famil ie Begic ausgiebig gefeiert,
ohne die eine Durchführung des Turniers in dieser Größenordnung
nicht möglich gewesen wäre. Dafür al len Helfern noch einmal einen
recht herzl ichen Dank und auf ein Neues beim 1 1 . Werstener
Reitertag in 2025.

gez. Karl Hahne
1 . Rittmeister
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Gildetour 2024

In diesem Jahr führte die Gildetour ins Bergische Land nach
Nümbrecht. Die Tatsache, dass das sonnige Wetter mitspielte,
sorgte schon bei der Abreise für gute Stimmung.

Bereits nach Ankunft und Zimmerbelegung im Bierenbacher
Hof gab es am Nachmittag die ersten Geschickl ichkeits-
aufgaben zu lösen, und so verging die Zeit wie im Flug bis
zum gemeinsamen Abendessen, angekündigt als
"Schnitzelbufett".

Am Abend sorgte ein Musiker mit seiner Gitarre zunächst mit
Countrymusik für Unterhaltung, wechselte dann auf
deutschsprachiges Liedgut, welches zum Mitsingen animierte.
Samstagvormittag starteten zunächst die Gildedamen eine
Planwagenfahrt, während die Kameraden bis zum Wechsel
auf dem Planwagen dem Frühschoppen frönten.
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Abschließend endete der Aufenthalt auf dem Gestüt mit der
obligatorischen bergischen Kaffeetafel.

Der Abend bescherte dann noch zum Abschluss einen
humorvollen "Leckerbissen", dargeboten von einem
Bauchredner. Sein Auftritt nebst Zugabe sorgte für viel
Gelächter und anhaltenden Applaus.
Wer annahm, dass Sonntag nach dem Frühstück die
Rückfahrt mit dem Bus nonstop zurück nach Düsseldorf führe,
irrte, denn es gab noch einen Zwischenstopp am Bahnhof in
Wiehl.

Hier wartete bereits der "Bergische Löwe" mit seinen
historischen Reisewaggons auf das Pfeifsignal des
verantwortl ichen Zugführers für die 1 -stündige Dampflokfahrt,
welche beim Eisenbahnmuseum endete und wo uns dann der
Bus zurück nach Wersten aufnahm.
Dort angekommen gab es dann den obligatorischen
"Absacker" im "Lindentor".

Klaus Ringleb
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Jubiläum 2025

Wenn mich einer fragt, „Wann habt ihr mit der Planung für euer
Jubiläum angefangen?“, kann ich ohne zu zögern antworten, „Im
Frühjahr 201 8“ Sicherl ich fragt ihr euch nun, wieso und warum so
früh? Ganz einfach, weil „Gut Ding einfach Weile haben wil l“ Wer
nun weiter l iest, kann es hier erfahren.
Im Frühjahr 201 8 war ich auf der Whiskymesse in unserer schönen
Classic Remise an der Harffstraße. Nach ein, zwei Tastings und
beim Streifen durch die Gänge, fiel mir ein Stand besonders auf.
Hier lagen Flyer mit der Überschrift: „Desti l l ieren sie ihren eigenen
Whisky“.

Ich kam schnell
ins Gespräch
und die In-
formationen
hörten sich sehr
interessant und
vielversprechend
an. Doch ein 30l
Privatfässchen
erschien mir
dann doch ein
wenig viel für mich. Besessen von dieser Idee, überlegte ich, ob es
nicht etwas Besonderes wäre, einen Jubiläumswhisky, mit eigenem
Label, für den Schützenverein zu erwerben. Die Zeit würde für
einen 6jährigen Whisky reichen. Kurzer Hand vereinbarten wir für
den Sommer einen Termin in Rüdenau, wo die Desti l lerie ansässig
ist. Bei einer schönen Wochenendfahrt nach Rüdenau wurden die
Verträge unterzeichnet und aus einem Fässchen wurden plötzl ich
zwei, mit je 27 Litern. Im September war es dann soweit, mein
Whisky wurde desti l l iert und kam in zwei Eichenfässer, in denen
zuvor Bourbon gelagert war.
Beide Fässer, Nr. 281 2 und 281 3, erhielten ein Schild mit dem
unmissverständl ichen Verwendungszweck. Ab nun hieß es sechs
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Jahre warten. Umso
erstaunter war ich, als ich nach vier
Jahren einen Anruf der Desti l lerie
erhielt. Was war passiert? Der
sogenannte „Angels‘ Share“, der
Anteil , den die Engel sich holen,
Realisten würden sagen „Die
Verdunstung durch Holz und
Spundloch“, war größer als geplant.
So entschloss ich mich die Fässer
schon im Herbst 2022 auf Flaschen
ziehen zu lassen.

Die gestalterischen Möglichkeiten für
das Label waren leider sehr
eingeschränkt. Trotzdem hoffe ich,

das Beste draus gemacht zu haben. Ich glaube, dass sich das
Endprodukt sehen lassen kann und ich nun einen Grund mehr habe,
mich auf unser Jubiläum im kommenden Jahr zu freuen. Jetzt weiß
ich auch wieder, wie sich kleine Kinder vor Weihnachten fühlen.
Insgesamt warten nun 82
Flaschen Single Malt Whisky
darauf, ihren Besitzer zu
wechseln.

Wie komme ich nun an diesen
einmaligen Jubiläumswhisky?
Ganz einfach: schreibt mir
eine Email , mit Name und
Kompanie, an die
untenstehende Emailadresse:

jubiwhi@vodafonemail.de

Da das Angebot l imitiert ist,
erhaltet ihr pro Person nur eine Flasche. Die Vergabe richtet sich
nach dem Eingang der Emails. Al les Weitere erfahrt ihr in einer
Antwortmail . Eine Flasche kostet 55 Euro. Der Gewinn ist zu
Gunsten der Regimentsjugend.
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Die Ausgabe der Jubiläums-
flaschen wird auf dem General-
appell 2025 stattfinden.

Übrigens: zusätzl ich zu den
abgefül lten Flaschen, habe ich die
beiden Fässchen erhalten. Im
Januar findet die Übergabe des
Fass Nr. 281 3 zusammen mit der
Flasche 281 3/1 an unser Archiv
statt. (Hoffentl ich bleibt die Flasche
voll ; ).
Ich wünsche uns allen ein
schönes, tol les und ereignisreiches
Jubiläumsjahr. Wir dürfen gespannt
sein, was uns alles erwartet. Bis
bald. Euer

Michael Schulz
1 .Chef
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Tag der IGDS

Am 21 .07.2024 trafen wir uns voller Vorfreude und Euphorie um
08:45 Uhr am Schießkeller, um gemeinsam den Weg zu den
Rheinwiesen anzutreten.
Als wir um kurz nach neun Uhr auf dem Parkplatz ankamen, schallte
aus den ein oder anderen Autos schon lauthals die Musik. Die Muttis
der Jugend hatten uns wie in jedem Jahr mit kleinen Snacks und
Getränken versorgt. Blöderwiese war von dem heißbegehrten
Tzatziki nicht mehr viel übrig. Warum? Da fragt ihr am besten einmal
das Auto einer unserer Mütter, welches bestimmt bis heute noch
nach Knoblauch riecht ; ). Um sich gemeinsam auf den hoffentl ich
erfolgreichen Tag aus Sicht der Jungschützen einstimmen zu
können, zauberte Florian Pütz eine Musikbox aus seiner Tasche und
stimmte mit passender Musik den Wettkampftag ein.
Als wir unsere all jährl iche „Jungschützen Wersten Pausenecke“
eröffneten, begann auch schon das Einschießen auf dem
Flachstand. Nachdem das Einschießen vorbei war, haben sich die
ersten Jungschützen bereits am Schießstand versammelt, um den
ersten Pokal zu schießen. Die Mannschaft um den Jean-Keulertz-
Pokal setzte sich aus Leana Deller, Paul Sudhoff, Fel ix Bischof und
Emily Heuer zusammen.
Danach ging es um den Dr. Wil l i-Kauhausen-Pokal, welcher von Max
Ax, Lena-Marie Brandschwede, Florian Pütz und Jolie Brunder
ausgeschossen wurde.
Nach dem Schießen um die beiden Pokale war es endlich Zeit für
eine kurze Verschnaufspause. Unsere Jugend hat hier an der
Kickerwand von Fortuna Düsseldorf gezeigt, dass sie nicht nur
Schießen, sondern auch Fußball spielen können.
Als jeder Jugendlicher sich mit dem Merch von unserer Fortuna
ausgestattet hat und damit gut für die neue Saison ausgestattet war,
wurde mit dem Schießen für die Einzelwertung und der
Jungschützentrophy angefangen. Für die Jungschützentrophy
entsendeten wir unseren Prinzen Jolie Brunder.
Mittlerweile sind einige Kameraden der Andreas Hofer Kompanie
eingetrudelt um nicht nur uns, sondern auch den amtierenden
Regimentskönig Liffi zu unterstützen, welcher auf die Würde des
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Stadtkönigs geschossen hat.
Im Anschluss setzte sich die Jugend gemeinsam in ihren bekannten
Stuhlkreis am Hochstand, um sich beim Schießen um die
Stadtjungschützenkönigswürde zu unterstützen und sich gegenseitig
zu motivieren. Der Stuhlkreis, wurde wie ihr euch denken könnt
ebenfal ls zum Schlafen benutzt: Grüße gehen hier an unseren
Prinzen und Schmuffi ; )
Nachfolgend fingen wir mit den Ehrungen der erfolgreichen Schützen
an. Beim Schießen des Stadtjungschützenkönigs konnte Max Ax sich
den rechten Flügel des Vogels holen.
In der Einzelwertung der 1 4 bis 1 7 Jährigen konnten wir gleich 5
Jungschützen auf die Bühne schicken. Auf dem 1 9. Platz mit 38
geschossenen Ringen landete Felix Bischof, Paul Sudhoff wurde mit
ebenso geschossenen 38 Ringen 1 8. und Max Ax sicherte sich mit
einer geschossenen 1 0 mehr, aber ebenfal ls 38 Ringen, den 1 2.
Platz.
An dem Tag waren unsere Mädels scheinbar besser drauf,
weswegen sich Emily Heuer mit 38 Ringen und 3 geschossenen
1 0er den 8. Platz holte und Lena Deller erreichte mit 39 Ringen den
4. Platz.
In der Altersklasse 1 8-24 erreichte unser Florian Pütz mit 39
geschossenen Ringen den 1 6. Platz. Auch hier sieht man, dass
unsere Mädels die Nase vorne hatten.
Unser amtierender Prinz Jol ie Brunder wurde mit 39 Ringen 9. und
unsere Protokollantin Lena-Marie Brandschwede wurde mit ebenfal ls
39 Ringen 7.

Die Einzelwertung konnte sich sehen lassen- wir warteten dennoch
gespannt auf die Mannschaftswertung, denn hier hatten wir höhere
Ansprüche an uns selbst, nachdem es im letzten Jahr nicht so gut für
Wersten l ief.
Insgesamt schossen 1 8 Regimenter um die Pokale auf dem
Flachstand. Die Platzierungen wurden immer höher und nachdem
Wersten sicher unter den Top 1 0 war, wurde es immer spannender.
Auch nachdem die besten fünf noch im Rennen waren, wurden
unsere Hände immer schwitziger und wir lagen uns vor Aufregung
alle in den Armen.
Wersten musste auf jeden Fall unter den Top 3 gelandet sein,
nachdem wir immer noch nicht aufgerufen wurden. Jetzt hieß es
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zittern, denn unter den besten drei Mannschaften waren nur noch
Bilk, Unterrath und wir.
Wersten schaffte es nach einem Jahr der Durststrecke endlich wieder
einen Pokal mit nach Hause zu bringen und wir erreichten im Jean-
Keulertz-Pokal den 2. Platz mit 228 Ringen. Als es um den Dr. Wil l i-
Kauhausen-Pokal ging, fing das Zittern wieder von vorne an. Auch
hier landeten wir unter den Top 3. Wersten wurde auch hier mit 228
Ringen wieder 2.
Unsere Jungschützen und Jugendleiter konnten sich vor Freude nicht
mehr auf den Stühlen halten und sprangen auf den Rheinwiesen
herum als gäbe es kein Morgen mehr. Auch unsere Begleitungen
haben ihre Freude mit uns tei len können.
Wie in jedem Jahr l ießen wir den Tag der IGDS gemeinsam auf der
Kirmes bei Karussell fahren, Pommes und Spaß ausklingen.
Wir sind unheimlich stolz, solch eine Jugend dürfen zu haben und
freuen uns auf weitere Erfolge mit Euch!

Alina Nyenhuis Tom Herrmann
2. Jugendleiter 1 .Jugendsprecher
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Krönungsball der

Gesellschaft Paul Beneke

Wie jedes Jahr im September fand auch in diesem Jahr wieder der
Krönungsball der Gesellschaft Paul Beneke statt. Unsere zahlreich
erschienenen Gäste und Kameraden waren von dem, in diesem
Jahr etwas anders geschmückten Saal, sehr angetan. Pünktl ich
marschierte unser amtierendes Königspaar Klaus und Anja Goß,
sowie unser an diesem Abend noch zu krönendes Königspaar
Georg und Janette Holzberg, gemeinsam mit den Ehrengästen ein.
Unser 1 . Hauptmann Olaf Ax mit Unterstützung unseres 2.
Hauptmanns Robert Proske begrüßten alle anwesenden
Ehrengäste, Kameraden und weiteren Gäste aufs al lerherzl ichste
und wünschte einen schönen Abend. Nach einer kleinen
Musikeinlage unseres Musikers Andreas ging es auch schon weiter.
Die diesjährigen Pokale der Gesellschaft wurden von Olaf Ax
überreicht. Betina Schmidt errang in diesem Jahr den Paul-
Dautzenberg-Gedächnispreis. Dieser wurde bei unserem
Königsschießen im April bereits ausgeschossen. Gleich im
Anschluss wurde der Günter Ax-Pokal verl iehen. Dieser Pokal
zeichnet den Jahresbesten innerhalb unserer Kompanie aus und es
ist immer wieder spannend, wer es denn in diesem Jahr sein wird.

Unser 1 . Hauptmann überreichte
diesen Pokal mit großer Freude
einem unserer jüngeren Kameraden.
Zur großen Überraschung und
Freude des Kameraden, Simon
Bender, wurde er in diesem Jahr
Jahresbester und durfte den Günter-
Ax-Pokal entgegennehmen. Unser
junger Kamerad wurde mit einem
großartigen Applaus der Gäste und
seinen Kameraden zusätzl ich
belohnt. Gleich im Anschluss wurden
die Kameraden geehrt, die sich in
diesem Jahr ein Pfand auf den
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Jungschützenvogel sichern
konnten. Den rechten Flügel
errang Paul Sudhoff, den
l inken Flügel errang Florian
Schäfer und den Schwanz
Max Ax. Die Platte holte
bereits bei unserem
Königsschießen, mit großem
Jubel, unser Kamerad Felix
Bischof herunter. Mit guter
Laune und viel Freude führte
unser 1 . Hauptmann Olaf Ax

die Krönung unseres neuen Jungschützenkönigs 2024/25, Felix
Bischof, durch.

Nach einer kleinen Musikeinlage unseres
Musikus Andreas folgte der Auftritt „Die
Anderen“, welche aus dem Arti l lerie-
Fanfarencorps Oberbilk hervorgehen. Sie
brachten mit ihrer modernen und fetzigen
Musik, Stimmung und gute Laune in den
Saal der Hügelklause. So manchen Gast
und Kameraden hat es nicht auf dem
Stuhl gehalten und hat mitgesungen. Hier
wurde klatschend um eine Zugabe
gebeten, welche selbstverständl ich erfül lt
wurde. Mit guter Laune ging es weiter
zur Ehrung unserer Pfänderschützen des
Königsvogel. Diese Ehrung führte in diesem Jahr unser 1 . Kassierer

Holger Ax durch. Den Kopf
des Königsvogels errang in
diesem Jahr unser
Kamerad Niklas Goß, den
rechten Flügel unser
Kamerad Marcel Finger,
den l inken Flügel unser
Kamerad Simon Bender,
den Schwanz unser
Kamerad Rainer
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Dautzenberg und den Klotz unser Kamerad Robert Proske. Nach
einer kleinen Musikeinlage kam es zu einer besonderen Ehrung, die
mit Freude unser 1 . Kassierer Holger Ax ausführte. Unser 1 .
Hauptmann Olaf Ax wurde für 50 Jahre Mitgl iedschaft im Regiment
und der Gesellschaft Paul Beneke geehrt. Die Rede, die Holger Ax
für seinen Bruder Olaf hielt, war für unseren 1 . Hauptmann und für
so manchen Gast sehr bewegend. In jedem Satz der Rede war die
Wertschätzung unserer Kompanie gegenüber unserem 1 .
Hauptmann Olaf Ax zu spüren. Mit langanhaltendem, stehendem
und wertschätzendem Applaus ging
auch diese Ehrung vorrüber.
Nach einer Musikeinlage kam eine
Ehrung, die bis zum letzten
Moment geheim blieb. Unser
1 . Hauptmann versuchte durch
Andeutungen den Spannungs-
bogen bis zum letzten Moment
hochzuhalten. Doch schon nach
den ersten Sätzen war vielen
Kameraden im Saal klar, wer der
zu Ehrende ist. Unser Kamerad
Andreas Hartel. Andreas wurde
zum Ehrenschriftführer der
Gesellschaft Paul Beneke ernannt. Andreas hatte dieses Amt 38
Jahre inne und hat auf vielen Ebenen unsere Kompanie und das
Regiment vertreten. Hier war die Wertschätzung für seine geleistete
Arbeit groß und so standen viele Kameraden auf und gaben
stehenden Applaus, auch wollte die Gratulationsflut nicht abebben.
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Eine kleine Musikeinlage, die zum Tanz einlud, überbrückte den
Übergang zum nächsten Punkt, dem Höhepunkt des Abends, der
Krönung unseres neuen Königspaares 2024/25.
In diesem Jahr führte netterweise der 2. Chef des Regimentes, Uli
Haas, die Krönung durch. Nach einer kleinen „Geschichtsminute“
über die Gesellschaft Paul Beneke holte er sich Unterstützung
durch unsere Regimentskönigin Nadine Liffers.
Ul i dankte dem scheidenden Königspaar 2023/24, Klaus und Anja
Goß, aufs al lerherzl ichste und stel lte
das noch zu krönende Königspaar
Georg und Janette Holzberg vor.
Hierbei kam nun auch heraus, warum
unser Saal in diesem Jahr etwas
anderes aussah. Die Dekoration war
asiatisch angehaucht, da unsere
zukünftige Königin, Yogalehrerin ist.
Gleich im Anschluss wurde der 47.
Insignien-Wechsel durchgeführt. Ul i
Haas stel lte das neue Königspaar
2024/25 der Gesellschaft Paul
Beneke vor, Georg und Janette
Holzberg. Feierl ich wurde
angestoßen und direkt danach fand
der Ehrentanz, eng umringt von den
Kameraden, statt. Die Kameraden ließen ihr neues Königpaar
hochleben. Gleich im Anschluss folgte die Gratulationscour.
Nach einer kleinen Pause mit Musik folgte auch schon die Tombola.
Hierfür mussten keine Lose gekauft werden, sondern jeder Gast
bekam 1 Los am Eingang. Die Verlosung wurde durch unseren 2.
Kassierer Rene Ax und Felix Bischof durchgeführt und beendete
den offiziel len Teil des Krönungsballs der Gesellschaft Paul Beneke.
Bevor sich der gesell ige, unterhaltsame und angenehme
Krönungsball dem Ende näherte, verbrachten die Gäste und
Kameraden noch ein paar schöne Stunden miteinander.
Gesellschaft Paul Beneke

1 .Schriftführerin
Betina Schmidt
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Königsschießen der

Gesellschaft Schützengilde

Das diesjährige Königs- und Pokalschießen brachte im Vorfeld ein
wenig Verwirrung in die Runde der aktiven Kameraden der
Schützengilde. Gab es doch gleich zwei Absagen für die Teilnahme
beim Schießen auf die Königsplatte wegen Abwesenheit und
Aufenthalt im Ausland. Somit kam nur einer der drei gemeldeten
Kameraden in Frage.
Um mit dieser vorab unvorhergesehenen Situation klar zu kommen,
entschieden sich die Kameraden bei ihrer monatl ichen
Zusammenkunft für eine Lösung dahingehend, dass jeweils ein
"Pate" für den eigentl ichen Kandidaten sich bereit erklärte, auf die
Königsplatte zu zielen.

Gespannt erwartete man den Ablauf; zunächst aber ging es um das
Einstimmen auf den Schießnachmittag. Erstaunl ich war der Ehrgeiz
der Damen beim "Zerrupfen" des Vogels, hatten sie doch
tatsächlich vor den Kameraden das letzte Stück Holz - auch
"Rumpf" genannt zum Sturz aus dem Kugelfangkasten
abgeschossen.
Schönes Wetter, vielfältige Speisen und Getränke, gute Stimmung
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bei guter Unterhaltung, al l ' das sorgte für einen harmonischen Ablauf
und Wohlgefühl bei neu hinzugekommenen Gästen.
Nachdem neben dem Gästevogel auch interne Schießwettbewerbe
zum Erlangen eines von mehreren Wanderpokalen abgeschlossen
war, ging es um das Schießen auf die Königsplatte. Erstmalig
schossen also, wie bereits schon erwähnt, 2 Kameraden
stel lvertretend für die beiden entschuldigten und abwesenden
Kameraden.
Innerhalb weniger Minuten, auch das ist erstmalig, fiel dann auch
schon das letzte Fragment.
Neu zu krönender König wird somit am 23. November beim
Krönungsball der Gesellschaft Schützengilde von 1 929 Dieter
Heiden.

Übrigens: Dieter bekam noch am gleichen Tag per whats app die
erfreul iche Nachricht.

Klaus Ringleb
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Damen Trophy

Bereits zum sechsten Mal fand in diesem
Jahr der Wettkampf um die Damen Trophy
statt. Der Wettkampf, bestehend aus zwei
Durchgängen, wurde Anfang März und
Anfang September, durchgeführt. In jedem
Durchgang werden jeweils 1 0 Schuss mit:
"Monitor an"," Monitor aus" auf eine
Glücksscheibe, aufgelegt geschossen.
Im März konnte sich Jolie Brunder (St.
Seb. Amazonencorps) als Tagesbeste
gegen ihre zwölf Mitstreiterinnen
durchsetzen. Im September hieß es nun
einen knappen Vorsprung von 0,6 Ringen
auf die Zweitplatzierte zu verteidigen. Die ersten vier Plätze lagen
nur 4,9 Ringe auseinander. Dies bedeutete, dass alle Weichen für
einen spannenden zweiten Durchgang gestel lt waren.

Pünktl ich um 1 8.00 Uhr fielen am 1 0. September die ersten
Schüsse. Eine große Verfolgungsjagd auf die bisher Erste begann.
Nach zwei Stunden war es dann soweit, al le Schüsse waren
abgegeben und die neue Siegerin stand fest. Leider wussten
unsere Damen noch keine Endresultate, da ja eine Serie mit

ausgeschaltetem Monitor
geschossen wurde.

Zunächst wurden die Platzierungen
des 2. Durchgangs verlesen.
Tagessiegerin wurde Ramona
Brandschwede (1 .Jäger). Aus den
Händen von Ute Schulz erhielt sie
einen kleinen Blumenstrauß. Im
Anschluss wurde die Gesamtl iste
verkündet. Mit zwei hervorragenden
zweiten Plätzen, war es
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Sandra Brunder (Sportschützen),
die in diesem Jahr den Pokal
gewann.
Allen Teilnehmerinnen, Sieger-
innen und Platzierten einen
herzl ichen Glückwunsch. Die
Siegerehrung findet auf dem
Sportschützenabend am
1 5.1 1 .2024 im Schützenhaus
statt.

Dort wird Sandra die Damen
Trophy, für ein Jahr, und ihre
Erinnerungsgabe erhalten. Die
gesamte Liste findet ihr auf
unserer Homepage unter
Schießsport / Aktuel le Berichte.

Ramona Brandschwede und

Sandra Brunder
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Doch damit war der Abend noch längst nicht vorbei. Bei einem
Gläschen Sekt bzw. anderen kühlen Getränken und ein paar
Knabbereien l ießen die Damen den Abend gemütl ich ausklingen.

Bisherige Siegerinnen

201 8 Hartnigk Petra - 1 .Jäger

201 9 Pempelfort Stephanie - Sportschützen

2021 Schulz Ute - Sportschützen

2022 Schulz Jul ia - St. Hubertus

2023 Kuczinski Kirsten - Paul Beneke

2024 Brunder Sandra - Sportschützen

Michael Schulz
Sportwart der Abteilung
Sportschützen

Erinerungsgabe

Es war sehr gemütl ich



52



53

IGDS Jungschützenball 2024

Am 27.04.2024 war es endlich soweit und wir konnten nach einer
langen Pause endlich wieder den IGDS Jungschützenball im Boston
Club in Eller feiern.
Wie ihr uns mittlerweile kennt, lässt sich die Jugend wie in jedem
Jahr etwas Besonderes einfal len um gemeinsam zur Location zu
kommen. In diesem Jahr wurde es mal kein Planwagen oder
Limousine, sondern ein Amerikanischer Schulbus.

Um mit dem besagten roten
Partybus zur Location zu fahren,
traf sich die Jugend mit vol ler
Vorfreude und jeder Menge Spaß
im Gepäck um 1 6:30 Uhr am
Schützenplatz in Wersten. Um
1 7:00 Uhr fuhren wir dann auch
endlich los. Nicht ganz in den Bus
eingestiegen, mussten wir natürl ich
direkt die Musikbox ausprobieren
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und den Bus mit unserer eigenen aber sehr „speziel len“ Playl ist
beschallen. Hier noch einmal "sorry" an den sehr geduldigen
Busfahrer und alle Begleiter. Die, die mitgefahren sind, wissen
wieso :D. Wir fuhren rund 40 Minuten zu unserem ersten Stopp-
dem Hyatt Hotel. Dort machten wir eine kurze Pause und jede
Menge Fotos vor einer super Location.
Danach ging unser Weg weiter in Richtung Eller. Kurz vor Ankunft
mussten wir unseren Bus mit dem gespendeten Banner
verschönern, denn vor dem Boston Club warteten schon andere
Jugendliche der verschiedenen Regimenter und insbesondere
unsere „Rivalen“ Bilk und 1 31 6. Und ihr wisst jetzt was kommt- 20
Jugendliche schrien lauthals „Hurra, Hurra, die Werstener sind da!“
aus den Fenstern.
Man musste uns in jedem Fall nicht sehen, denn wir wurden
wahrscheinl ich noch in Wersten gehört. Warum? Das erfahrt ihr im
Verlauf des Berichtes.
Im Boston Club angekommen wurde auch dort die Wand mit
unserem Banner verschönert. Hier gi lt der Dank Patrick
Brandenburg, der uns diesen tol len Banner spendete. Dieser wird
für immer in Ehren gehalten. Wir warteten gespannt auf den ersten
Höhepunkt des Abends: die Vorstel lung der amtierenden
Jungschützenkönige. In diesem Jahr entsendeten wir unseren
Prinzen Jan Kottke auf die Bühne der Interessengemeinschaft
Düsseldorf. Mit einem Ehrentanz gingen wir dann in die erste
Musikpause über und wir konnten schon einmal ein wenig feiern.
Als nächstes durften sich die besten fünfzehn Einzelschützen des
Brauereipokals feiern lassen. Tom Herrmann von der Andreas
Hofer Kompanie wurde für seinen 1 3. Platz mit einem Teiler von 96
geehrt. Von der Gesellschaft St. Seb. Amazonencorps wurden Jolie
Brunder zum 8. Platz mit einem Teiler von 96 und Alina Nyenhuis
zum 4. Platz und einem Teiler von 97 ausgezeichnet. Leana Deller
vom St. Seb. Reiterkorps wurde mit einem Teiler von 97 Zweite
und Max Ax mit einem klasse Teiler von 98 Erster.
Auch hier noch einmal einen herzl ichen Glückwunsch an alle
Einzelschützen.
Ein Highl ight jagt das nächste. Nach der Cheerleadergruppe des
Boston Club war es dann für unsere Brauereipokalmannschaften
soweit. Wir wurde mit einem tosenden Applaus und jeder Menge
Gesang unserer Freunde aus Oberbilk und Rath auf die Bühne
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geholt. In diesem Jahr war es für
unsere Mannschaft ein ganz
besonders tol les Gefühl auf der
Bühne stehen zu dürfen, denn wir
holten nach einer langen
Durststrecke endlich wieder den
Brauereipokal nach Wersten. Als wir
den Pokal endl ich überreicht und in
unseren Händen halten durften,
wurden wir von unseren Begleitern
und Freunden lauthals gefeiert.
Unsere Freunde hielten Zettel in die
Luft mit den Worten „Wersten auf die
1 ! und „Gegen Wersten kannst du
mal verl ieren“. Ihr seid klasse!
Unsere siegreiche Mannschaft
bestand aus Max Ax, Alina Nyenhuis,
Tom Herrmann, Leana Deller und
Jolie Brunder. Auch unsere zweite
Mannschaft, welche aus Denise
Kaschner, Daniel Aulik, Paul Sudhoff,

Emily Heuer und Jul ie Bernadi bestand, konnten wir ordentl ich
feiern, denn diese belegte den 8. Platz.
Nachdem der offiziel le Teil zu Ende war wurde natürl ich ausgiebig
gefeiert.
Der Pokal wurde herumgereicht als gäbe es kein Morgen. Ebenfal ls
wurde der Pokal zu später Stunde auch als Trinkpokal genutzt und
zur Feier des Tages mit flüssigem Hopfen und für unsere jüngere
Jugend mit Cola gefül lt. Wir feierten bis in die Morgenstunden den
Gewinn des Pokales und hatten einen wirkl ich schönen Abend mit
Spaß, Tanz und Freunden.
Unsere zweite Jugendleiterin Alina Nyenhuis hat den Pokal nicht
mehr losgelassen- naja in ihrem letzten Jahr als Jungschützin kann
man das auch verstehen ;). Uns hat sogar ein Vögelchen
gezwitschert, daß der Pokal sogar mit ins Bett genommen wurde :D

Wir freuen uns jetzt schon auf den Jungschützenball am 1 6.1 1 .2024
und hoffen natürl ich darauf, dass der Pokal in unseren Händen
bleiben darf.
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Kompanieschießen der

Gesellschaft St. Hubertus

am 1 4.09.24. . .

Bei freundlichem Wetter fand das diesjährige Kompanieschießen
der St. Hubertus Kompanie am Hochstand in Anwesenheit unseres
ersten Chefs Michael Schulz und seiner Ehefrau Ute statt. Aktive,
Passive- Jugend, Kinder, PartnerInnen und Gäste hatten sich
eingefunden, so dass wir pünktl ich um 1 4.00h beginnen konnten.
Geschossen wurde wie üblich neben dem Königsvogel auch auf
den Prinzen-, den Partner- und den Gästevogel. Ebenso wurde der
Peter-Haferkamp-Pokal ausgeschossen.-
Der erste erfolgreiche Schuss erfolgte um 1 4.30h durch Liffi , bei
dem der Kopf des Gästevogels fiel . Um 1 4.33h „köpfte“ Petra
Jochheim den Partnervogel. Es folgten um 1 4.37 der Kopf des
Königsvogels durch Daniel Even und der des Prinzenvogels durch
Jul ia Schulz.
Um 1 4.45h errang Vera Neuhausen den rechten Flügel des
Partnervogels und um 1 5.00h Paul Sudhoff denselben beim
Prinzenvogel.
In der zweiten Stunde erfolgte ein munteres „Rupfen“. Beim
Partnervogel sicherte sich Gaby Hollmeier um 1 5.1 3h den linken
Flügel, bereits eine Minute später Marvin Fischer den Schweif und
um 1 5.38h Lissi Hänsdieke den Klotz. Beim Prinzenvogel errang
Hanna Esser um 1 5.1 5h den Schweif, Jol ie Brunder um 1 5.24h den
linken Flügel. Als Tom Hermann schließlich um 1 5:39h den Klotz
gekonnt gelöst hatte, war das Prinzenvogel-Schießen bereits
entschieden. Bei den Gästen fiel in dieser Stunde nur der l inke
Flügel durch einen Schuss von Alina Nyenhuis. Bei den aktiven
Hubertus-Schützen war „ausnahmsweise“ die Famil ie Schulz
erfolgreich. Jul ia holte um 1 5.31 h den linken Flügel und Phil ipp um
1 5.53h den Schweif vom Hochstand.
In der dritten Stunde schoss Frank Dimano um 1 6.1 0h den rechten
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Flügel und um 1 6.25h Ute Schulz den Schweif vom Gästevogel.
Unser Hauptmann Markus Freymüller stel lte um 1 6.28h seine
Schießkunst unter Beweis, indem er sich den rechten Flügel vom
Königsvogel sicherte. Ganz zum Ende der Stunde war es Klaus
Meuter, der in diesem Jahr den Haferkamp-Pokal für sich
entscheiden konnte.
Bereits um 1 7.06h errang unser neuer Kamerad Dieter Jochheim
den Klotz des Königsvogels. Zuvor hatte Eva Dimano erfolgreich auf
den Klotz des Gästevogels gezielt. Den Sieg über die Platte
desselben errang Ute Schulz (die genaue Uhrzeit ist leider nicht
überl iefert), die des Partnervogels um 1 7.43h Marvin Fischer.
Abschluss und Höhepunkt des Schießens stel lte ab 1 7.50h die Jagd
auf die Königsplatte dar. Insgesamt sieben Kameraden beteil igten
sich daran. Der siebte Schuss unseres Kameraden Jens Schadach
brachte dann um 1 8.06h die Entscheidung.
Stolz präsentierte sich unser künftiger Kompaniekönig Jens mit
Ehemann Uli Rasche den ihm huldigenden Anwesenden.
Anschließend saßen und standen die Mitgl ieder der Kompanie und
ihre Gäste noch lange bei Getränken, Würstchen und entspannter
Stimmung zusammen. Mit Bl ick auf die Bewirtung gab es beim
diesjährigen Schießen übrigens ein Novum. Gegen eine freiwil l ige
Kostenbeteil igung durch Einwurf in eine Spardose konnten sich
al le Beteil igten selbst an Getränken aus dem Kühlschrank und
Würstchen vom Gril l bedienen. Auch dieses Experiment war Dank
der Ehrl ichkeit al ler Betei l igten erfolgreich und sehr, sehr
unkompliziert.
Ein Dank geht an alle, die durch Organisation, Mitarbeit, Kuchen-
und Salatspenden zum Gelingen beigetragen haben. Ganz
besonders erwähnenswert sind die Mitgl ieder der
Schießkommission, die neben dem Schießen auch die Reinigung
des Gril ls übernahmen und bis zum Ende unseres Zusammenseins
den Überblick über das Geschehen behielten.
So ging ein wunderschöner Tag zu Ende und wir freuen uns auf
weitere Events.

Meinrad Funke, 1 . Schriftführer
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Kunst im Veedel

Stadttei lgarten Burscheider Str.

Künstler: Mario Henneke
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Vermissen Sie Ihre Anzeige in unserer

Vereinsnachricht ?

Dann würden wir uns freuen wenn, Sie uns
ansprechen.

Die Vereinsnachrichten erscheinen 2 mal im Jahr
Frühjahr im Mai + Herbst im Oktober

Bitte wenden Sie sich an :

Markus Freymüller Tel.: 01 60 2950482
Mail : vn-werbung@arcor.de

Hinweis



61



62

Impressum

Herausgeber St. Sebastianus Schützenverein
Düsseldorf - Wersten e.V.

Internet www.schuetzen-wersten.de

Redaktion Ulrich Kottke
/ Layout Halbuschstrasse 1 36

40591 Düsseldorf
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Berichte und Manfred Hänsdieke
Korrekturen Waltraud Even

Werbung Markus Freymüller
Burscheiderstr.26
40591 Düsseldorf

Telefon 01 60 2950482
Email vn-werbung@arcor.de

Für die Veröffentl ichung der Textbeiträge kann keine rechtl iche
Verantwortung übernommen werden. Die Redaktion hat keinen
Einfluss auf die Textbeiträge, behält sich jedoch Kürzungen oder
Korrekturen vor. Für konstruktive Kritik haben wir immer ein
offenes Ohr.

Wir bitten Sie herzl ich, bei der Vergabe von Aufträgen und bei
Ihren Einkäufen unsere Inserenten zu berücksichtigen. Vielen
Dank.
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